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01 Einleitung

Diese Handreichung unterstützt Multiplikator*innen der politischen Bildung dabei neue
Methoden auszuprobieren und gibt Einblick in das Format „Chat Meet Up“, das im Rahmen
des Projektes „MIAU! – Migrant*innen aktiv unterwegs!“ unter dem Träger La Red –
Vernetzung und Integration e.V. mit Fördermitteln der Bundeszentrale für politische Bildung
entwickelt und mehrfach angewendet wurde.

Die Handreichung leitet in den folgenden Kapiteln Schritt für Schritt zur Veranstaltung eines
eigenen Chat Meet Ups auf Telegram. Für einen ersten Überblick wird die Methode
ausführlich dargestellt. Inklusive Kritik und möglichen Risiken für Multiplikator*innen.
Zusätzlich zu hilfreichen Tipps, enthält die Handreichung anschauliches Material zur
Verwendung bei Durchführung der Veranstaltung sowie weiterführende Literatur und Links. 

Wir wünschen viel Erfolg und Spaß beim ersten Chat Meet Up!
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Das Chat Meet Up als Methode der digitalen politischen Bildung wurde im Rahmen des
Projektes „Migrant*innen aktiv unterwegs - MIAU!“ im Träger La Red – Vernetzung und
Integration e.V. mit Fördermitteln der Bundeszentrale für politische Bildung entwickelt. Ein
Chat Meet Up ist eine zeitlich begrenzte, digitale Veranstaltung, die in einem
Messengerdienst (in unserem Fall Telegram) durchgeführt wird. Dafür wird eine Gruppe
erstellt, zu der Teilnehmende eingeladen werden. Innerhalb eines festgelegten zeitlichen
Veranstaltungrahmens moderieren die Veranstaltenden eine Diskussion bzw. eine Live-
Simulation, an der beliebig viele Teilnehmende von ihren technischen Endgeräten
(Smartphone, Tablet, Laptop) aus teilnehmen können. Das Chat Meet Up ist also eine
dezentrale Veranstaltung, für die kein Veranstaltungsraum gemietet werden muss und die
ohne technische Hilfsmittel wie z.B. Headsets auskommt. Das Chat Meet Up wurde in
mehreren Phasen unter verschiedenen Bedingungen getestet und kontinuierlich angepasst.
Die vorliegende Handreichung ermöglicht es Multiplikator*innen und politisch Bildenden, das
Chat Meet Up eigenständig zu veranstalten. Doch welche Vor- und auch Nachteile bringt die
Methode des Chat Meet Ups mit sich?

Augenscheinlich bietet Telegram als Messenger praktische Funktionen wie z.B. 

Das Chat Meet Up als Methode der digitalen
politischen Bildung

das Erstellen und Verwalten von Gruppen

die Teilnahme an asynchronen Diskussionen

die Alltäglichkeit der unterschiedlichen Apps: Menschen sind ohnehin schon
dort und wollen miteinander ins Gespräch kommen

Wir alle nutzen Messengerdienste für unsere alltägliche Kommunikation, sind also mit der
Digitalität schriftlicher Kommunikation vertraut. Für die Methode des Chat Meet Ups birgt dies
den Vorteil, dass wir keinen neuen Raum für Übung und Reflektion schaffen, sondern uns in
schon vorhandenen, vertrauten Räumen bewegen. Die Erreichbarkeit der Zielgruppe ist damit
automatisch gegeben. Das erleichtert einerseits den Einstieg und die Zugänglichkeit der
Methode und sorgt zudem dafür, dass das Chat Meet Up an Authentizität gewinnt. Die
Übertragung der gemachten Erfahrung zurück in den Alltag der Teilnehmenden vereinfacht
sich durch die kurzen Wege, denn das Chat Meet Up ermöglicht das Lernen in den Räumen,
in denen u.a. gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit und Demokratiefeindlichkeit
stattfinden. Und gleichzeitig zeigt es auf, dass in den gleichen Räumen auch Solidarität und
ein demokratisches Miteinander möglich sind. 
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Die Übertragung wird zusätzlich erleichtert durch die integrierte Live-Simulation (beim Thema
Hate Speech „kämpfen“ Teilnehmende in Echtzeit gegen „Hater*innen“) mit einem hohen
interaktiven Anteil. Das Chat Meet Up bietet den Teilnehmenden die Möglichkeit in Echtzeit,
asynchron und in alltäglicher Umgebung zu interagieren, lernen und reflektieren. Dadurch
wird der Effekt des Learning by Doing mitgenutzt.

Telegram als einer von vielen Messengerdiensten ist einer der bekanntesten (laut Telegram
2022 über 700 Mio. Nutzer*innen weltweit) und somit vielen Menschen innerhalb unserer
Zielgruppe geläufig. Der Einstieg in das Event wird somit häufig nicht durch den Download
einer zusätzlichen App bzw. die Einwahl in einen eigenen Raum erschwert. Zudem bietet
Telegram einige Funktionen, die Barrieren für Teilnehmende abbauen und die Moderation
erleichtern. So beinhaltet Telegram beispielsweise eine Übersetzungsfunktion, die das
Teilnehmen auf unterschiedlichen Sprachen ermöglicht. Ebenso können sich Teilnehmende
mithilfe von sehr zahlreichen Emojis, Stickern und GIFs in nichtschriftlicher Kommunikation
ausdrücken. Telegram bietet einfach zu bedienende Umfrage-/Quiz-Funktionen, die die
Beteiligung erhöhen können. Das Chat Meet Up auf Telegram abzuhalten ist gleichzeitig ein
Versuch, auf dieser Plattform neue positive und progressive Impulse zu setzen.

Denn Telegram steht häufig in Bezug auf die Verbreitung rechtsextremistischer,
verschwörungsideologischer Hetze in der Kritik. Die geringe Regulierung seitens des
Unternehmens Telegram FZ-LLC begünstigt die schnelle und weite Verbreitung
demokratiefeindlicher, volksverhetzender und diskriminierender Inhalte. Der Messengerdienst
lockt somit Ebenjene, die u.a. gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit im Netz verbreiten.
Aus offiziellen Quellen des Unternehmens wird immer wieder darauf hingewiesen, dass der
Eingriff in private Chats und Kanäle strikt abgelehnt wird. Es gibt also erhebliche Probleme
beim Thema Datenschutz. Beispielsweise werden Telegram-Nachrichten und Bilder
unverschlüsselt gesendet. Das bedeutet: sie liegen auf Telegram-Servern und können von
Telegram oder von technisch kompetenten Dritten eingesehen bzw. abgegriffen werden. Mehr
Informationen gibt es bspw. bei der Mozilla Foundation. Das birgt gewisse Risiken bei der
Durchführung eines Chat Meet Ups, das theoretisch auch von Rechtsextremen und
Demokratiefeind*innen unterwandert werden kann. Letztes ist teilweise durch die Etablierung
gewisser Sicherheitsmaßnahme verhinderbar. Eine andere, sichere Ausweichmöglichkeit ist
der Messengerdienst Signal.
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Wenn die Methode mit dem Ziel durchgeführt wird, das Kontern von Hate Speech zu üben, ist
es relevant zu bedenken, dass sie demokratiefeindliche, diskriminierende und extremistische
Inhalte durch die Verwendung im Chat Meet Up reproduziert und somit dazu beiträgt, dass
sich solche Inhalte weiterverbreiten. Auf dieses Problem stoßen viele Formate der politischen
Bildung, die sich mit Formen gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit (im Internet)
befassen. Für eine Live-Simulation, die möglichst authentisch wirken und praktische
Anwendung im Alltag finden soll, halten wir es für relevant mit realitätsnahen Beispielen zu
arbeiten. Dabei geht es nicht nur um Inhalte, sondern ebenso um den Ort des Austauschs,
dessen Geschwindigkeit etc. Aus diesen Gründen haben wir uns dafür entschieden, mit
„realem Hass“ zu arbeiten. Wer sich deshalb für die Anwendung einer solchen Live-
Simulation entscheidet, sollte sich bewusst sein, dass derartige Inhalte triggernd sein können
und nicht weiterverbreitet werden sollten. Konkrete Maßnahmen sind deshalb beispielsweise
auf mentale Unterstützung der Teilnehmenden durch konkrete Ansprechpersonen sowie
Trigger-Warnings zu achten und die Hasskommentare direkt im Anschluss an das Event
wieder zu löschen. Die Einführung einer Nettikette kann zusätzlich unterstützen und sollte bei
allen Chat Meet Ups vorhanden sein.

03.1 Das Chat Meet Up als Veranstaltung
Vorbereitung

Ein Vorteil an der Methode „Chat Meet Up“ ist unter anderem, dass die Möglichkeit zur
kurzfristigen Veranstaltung besteht. Ob und inwieweit die folgenden Vorbereitungsschritte
durchgeführt werden, ist den Veranstaltenden selbst überlassen. Je nach Vorwissen,
vorhandener technischer Ausstattung und persönlichen Präferenzen kann die Intensität
variieren. 

Zuerst einmal sind die technischen Voraussetzungen zu klären. Für die Veranstaltung
sowie die Teilnahme am Chat Meet Up sind internetfähige Endgeräte notwendig. Das können
Desktop-PCs, Laptops, Tablets oder Smartphones sein. Weiterhin brauchen Veranstaltende
und Teilnehmende einen Telegram-Account sowie die App (Web, Desktop, Android oder iOs).
Zur Erstellung eines Accounts wird eine verifizierte Telefonnummer benötigt. Sollte schon ein
Account vorhanden sein, empfehlen wir den Veranstaltenden die Erstellung eines
zusätzlichen Accounts. Hierfür ist der Erwerb einer zusätzlichen SIM-Karte empfohlen. Vor
allem für die Rolle der „Hater*innen“ ist es ratsam nicht mit privaten Nummern zu schreiben.
Damit sind die Rollen durch andere Teilnehmende schwerer aufzudecken und wirken
authentischer. 
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Telegram-Account erstellen und einrichten:

1. Telegram-App herunterladen, öffnen und auf   
 den Button „Jetzt beginnen“ klicken.

2. Telegram die Berechtigung für Anrufe erteilen
(um den Verifizierungscode zu erhalten).

3. Telefonnummer eingeben und den erhaltenen
Verifizierungscode im nächsten Schritt eingeben.

4. Benutzername eingeben und Profilbild
erstellen.

5. Um Kontakte zu synchronisieren, Telegram
Zugriff auf die Kontakte erlauben.

ACHTUNG: Die Synchronisation von Kontakten
ermöglicht Telegram den uneingeschränkten Zugriff
auf das „Telefonbuch“. Das ist mit Erlaubnis zwar
datenschutzkonform, aber bedenklich und nicht
erforderlich für die Benutzung der App.

Zusätzlich ist es für die
„Hater*innen“ einfacher, anonym
zu bleiben und sie werden im
Nachgang des Meet Ups nicht
privat mit ihrer Rolle als „Hater*in“
in Verbindung gebracht oder
kontaktiert.

Nach der erfolgreichen Erstellung
eines Telegram-Accounts muss
eine Gruppe eingerichtet werden.
Bevor die Gruppe für
Teilnehmende geöffnet wird, muss
geklärt sein, welche Inhalte vorab
geteilt werden (sollen) und in
welchem Kontext das Chat Meet
Up stattfinden soll. Ein paar
Anregungen finden sich im Kapitel
„Material“. Um das Thema
einzugrenzen bzw. festzulegen, ist
es hilfreich sich vorab folgende
Fragen zu stellen:

Welche Themen sind für meine Organisation/mein Projekt/mein Team/mich
persönlich zentral?

Wo liegt meine/unsere Expertise? In welchen Themenfelder fühle(n) ich
mich/wir uns sicher?

Welche Themen sind derzeit gesellschaftlich relevant und prägen den
öffentlichen Diskurs?

Welche Themen könnten für meine Zielgruppe interessant sein?
(Vorausgesetzt ich kenne die Bedürfnisse und Bedarfe meiner Zielgruppe)

Mit diesen Fragen unterstützt durch eine Recherche ist es möglich, sich auf eines oder
mehrere Themen festzulegen und entsprechende Inhalte für die Teilnehmenden
vorzubereiten.



Für die Gruppenerstellung benötigt es zu Beginn mehr als eine Person – ansonsten lässt
Telegram es nicht zu, Gruppen zu erstellen (Stand: 11/2022). Es empfiehlt sich,
Mitveranstaltende zu Gruppenadmins zu machen. Vor dem eigentlichen Meet Up sollten nur
Admins die Berechtigung zum Versenden von Nachrichten in die Gruppe haben. Die
Teilnehmenden nehmen eine passive Rolle ein und es wird sichergestellt, dass nur solche
Informationen geteilt werden, die von den Veranstaltenden vorgesehen sind (Vermeidung von
Spam oder Überforderung der Teilnehmenden durch zu viele Nachrichten in der Gruppe).

Hasskommentare wollen gut vorbereitet sein?

Tatsächlich ist es nicht immer hilfreich, jeden
einzelnen Kommentar vorzubereiten. Dadurch kann
der Nachrichtenaustausch schnell aufgesetzt wirken
und der eigentliche Effekt, eine möglichst realistische
Situation zu kreieren, geht verloren. Besser ist es,
eine grobe Orientierung zu haben und mit eigenen
Worten zu arbeiten.

Im anschließenden Vorbe-
reitungsschritt muss zum
vorgesehenen Thema recher-
chiert werden. Die Recherche
dient dazu, sich einen Überblick
über zu verschaffen sowie
beispielhaft Beiträge und Inputs
zu sammeln. Beim Thema Hate
Speech können auch
beispielhafte Kommentare als
Vorlage hilfreich sein.

Die Chatgruppe kann den Teilnehmenden ca. zwei Wochen vor der eigentlichen
Veranstaltung zugänglich gemacht werden. Im Zuge dessen können die ersten Informationen
und Inhalte in die Gruppe gestellt werden. Dazu zählen zum Beispiel:

Eine Definition von Hate Speech

Informationen zum Ablauf der Veranstaltung und den Rahmenbedingungen,
wie z.B. der Nettikette

Informationen zu Rollen der Teilnehmenden sowie Veranstaltenden

Einstiegsliteratur, hilfreiche Websites o.Ä. damit sich die Teilnehmenden bei
Interesse und/oder Bedarf vorbereiten können
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03.2

9

Neben dem Material für die Teilnehmenden, braucht es eine Einführung für Mitveranstaltende
oder Unterstützende. Wir empfehlen folgende Rollen fest zu vergeben:

zwei Hater*innen

zwei Personen, die passende Impulse bereitstellen, wie z.B. Counterspeech-
Techniken (Abb. 1 – 6, sh. Kapitel „Material“)

eine Person, die auf die Gesprächsatmosphäre im Chat und die Einhaltung der
Netikette achtet

eine emotional unterstützende Person, die Teilnehmende während des Meet
Ups ansprechen können, wenn sie sich unwohl fühlen

Eine Person kann mit unterschiedlichen Nummern bzw. Telegram-Accounts mehrere Rollen
übernehmen. Auch Teilnehmende können dafür angefragt werden. Es bietet sich an, mit allen
Unterstützenden vorab zu sprechen und sie mithilfe eines kurzen Briefings in ihre Rollen
einzuweisen. Im Kapitel „Material“ finden sich entsprechende Rollenbeschreibungen und
Hinweise.

Warum ist es wichtig, emotionale Unterstützung bereitzustellen?

Hate Speech kann vor allem für Betroffene belastend sein. Um zu vermeiden, dass die
Belastung zu groß wird, ist es wichtig, für solche Fälle einen Ausgleich zu schaffen.

Das Chat Meet Up als Veranstaltung
Ablauf

Am Tag des Meet Ups oder ggf. am Abend davor sollte eine Erinnerung in den Chat geschickt
werden (Abb. 7), damit die Veranstaltung für die Teilnehmenden präsent ist.  Ca. 15 Minuten
vor Start sind letzte Hinweise zu geben (Abb. 8-10). Zu Beginn ist es gut, durch einen
visuellen Startschuss (z.B. in Form von drei Alarm-Emojis    ) (Abb. 11) zu signalisieren, dass
die Veranstaltenden jetzt ihre Rollen einnehmen und die Teilnehmenden mit der Übung
beginnen können. 



Um 19:30h starten wir unsere gemeinsame Übung! 
Wer noch tiefer ins Thema einsteigen will, oder während des Chats hilfreiche Ressourcen
sucht, wird hier fündig: 
[Link einfügen] 

Schon sehr bald geht es hier los      Gemeinsam mit Euch diskutieren wir in den
kommenden 7 Tagen über das Thema „Politische Bildung für Erwachsene – Was ist das
und wie mache ich mit?“ 
Wir haben uns dafür ein vielseitiges, spannendes und interaktives Programm überlegt  
TAG 1         Was ist politische Bildung? 
Wir nähern uns heute Abend langsam dem Bereich der politischen Bildung und sammeln,
welche Ideen, Definition, Bilder oder Meinungen wir dazu haben.
TAG 2           Was bedeutet politische Bildung für dich, mich und andere? 
Gemeinsam erweitern wir unsere Blickweisen auf das Thema politische Bildung. Mit dabei
haben wir viele Perspektiven zur Anregung.
TAG 3           Warum braucht es politische Bildung? 
Wir wollen mit Euch darüber diskutieren, aus welchen Gründen es politische Bildung braucht
und auch darauf schauen, wie politische Bildung in anderen Ländern aussieht.
TAGE 4 & 5           Fotochallenge 
Lasst Euch überraschen!
TAG 6            Was hat politische Bildung mit mir zu tun? 
Politische Bildung ist nicht nur ein abstraktes Konzept, sondern begegnet uns häufiger als
wir denken. Wir erkunden gemeinsam, wo/wann/wie politische Bildung Teil Eures Alltags ist.
TAG 7           Wer macht überhaupt politische Bildung? 
In Deutschland gibt es viele unterschiedliche Angebote politischer Bildung. Wir zeigen Euch,
wie und wo ihr sie findet und was sie beinhalten.
TAG 8            Community Event 
Das große Finale unserer Woche der politischen Bildung – live und in Farbe. Seid gespannt!
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Abbildung 7 Erinnerungsnachricht

Abbildung 8 Letzte Hinweise (Thema Politische Bildung)



Willkommen und schön, dass Ihr dabei seid!             In wenigen Minuten geht es los.    
Deshalb bekommt Ihr ein paar letzte Infos vorab:
         Bitte schaltet die Übersetzungsfunktion ein: 
         “Einstellungen - Sprache - Übersetzen-Knopf anzeigen”
         “Settings – Language – Show Translate Button”
         “Ajustes - Idioma - mostrar botón de traducción”

     Achtung, TRIGGER WARNUNG!     2 Personen aus dem Organisations-Team spielen
die Rolle von Hater*innen.        Wir nutzen echte Beispiele menschenverachtender Posts /
Kommentare. Diese Aussagen sind diskriminierend und oft verletzend.            Wir möchten
Euch einen Raum zum Erproben und Erlernen von Counter Speech geben - und üben
deshalb an echten Beispielen. Ihr könnt die beiden User*innen an den Profilbildern
erkennen.                 Hate Speech von Teilnehmenden ist nicht erwünscht. Falls Euch
jemand persönlich angreift oder ihr Probleme habt, wendet Euch an @user.

                       Wenn Euch eine Situation überfordert und Ihr jemanden zum Reden braucht,
schreibt @user an. @user hat den kompletten Zeitraum über ein offenes Ohr für Euch. Und
das auf DE, ENG und ES.

         Ansonsten: Gebt alles, packt Eure besten Strategien gegen Hate Speech aus und
kommentiert mit voller Energie los!            Wir freuen uns, gemeinsam mit Euch gegen Hass
aktiv zu sein. 

Miau und hey there 
Sicherlich seid Ihr auch schon sehr gespannt, weil es heute ENDLICH losgeht       um 20
Uhr starten wir mit einer kleinen Vorstellungsrunde aus dem Team und ersten Einblicken in
das Thema „[Thema einsetzen]“ 
          Vorab haben wir ein paar Hinweise für Euch 
     Unsere Veranstaltung ist mehrsprachig!  Das heißt, alle können in der Sprache
teilnehmen, mit der sie sich wohlfühlen
       Das führt zu Hinweis Nummer 2: Schaltet die Telegram-Übersetzungsfunktion ein,
damit Ihr Euch auch auf unterschiedlichen Sprachen versteht. Einstellungen – Sprache –
Übersetzen-Knopf anzeigen aktivieren.
         Jeden Tag überraschen wir Euch mit einem neuen Thema. Manchmal kommt es vor,
dass Ihr ein Thema verpasst aus Zeitgründen, es nicht so spannend findet oder Ihr dazu
nichts sagen wollt. Keine Panik – Ihr müsst nicht durch den gesamten Chatverlauf scrollen,
um wieder up-to-date zu sein 

 Los geht’s! 

Abbildung 9 Letzte Hinweise (Thema Hate Speech)

Abbildung 10 Letzte Hinweise

Abbildung 11 Startschuss



Abbildung 10 Wochenprogramm Politische Bildung

In welcher Gesellschaft wollen wir eigentlich leben? 
Das ist eine der großen Fragen, die hinter den Inhalten der politischen Bildung steht. Im
Austausch miteinander finden wir auf unterschiedlichen Wegen heraus, wer welche Werte,
Ansichten, eigene Erfahrungen und Wünsche mitbringt, wenn es um das Verhalten und den
Umgang untereinander sowie das Leben in einer vielfältigen Gesellschaft geht             
dazu gehört auch, das eigene Verhalten gegenüber anderen kritisch reflektieren zu können 

Politische Bildung hat mit uns allen etwas zu tun                 Denn politische Bildung ver-
mittelt wichtige Aspekte, die unsere Gesellschaft prägen und zeigt auf, welche
Rahmenbedingungen es braucht, damit ein demokratisches, gemeinschaftliches
Zusammenleben überhaupt erst möglich wird                                Dazu gehören unter
anderem Zivilcourage, Solidarität, Wissen über unsere Demokratie und die Möglichkeiten
der Teilhabe. Das umfasst auch individuelles Engagement – in allen möglichen Bereichen!     
                                Denn wir alle tragen Verantwortung dafür, die Gesellschaft nach
unseren Möglichkeiten mitzugestalten! 

Stell dir vor, es wird ein verpflichtender Bundesfreiwilligendienst für alle in Deutschland
eingeführt, bei dem sich zB. alle einen Tag pro Woche in einem gemeinnützigen Verein
engagieren müssen. 
Für was oder wo engagierst du Dich? 

Im Anschluss beginnt eine Person aus dem Veranstaltungsteam mit dem Posten eines
Artikels/Beitrags/Inputs zum gewählten Thema. Ziel ist es, dass die Teilnehmenden über
einen Impuls in die Diskussion kommen und so eine gemeinsame Grundlage schaffen. Im
Falle eines Hate Speech Meet Ups fällt es den Teilnehmenden mithilfe eines Beitrags als
Basis einfacher, Rückbezug auf das eigentliche Thema zu nehmen sowie ihre
Gegenargumente zu stützen. Im Verlauf des Hate Speech Meet Ups ist darauf zu achten,
dass nur die zuvor bestimmten „Hater*innen“ Hasskommentare absetzen und der Chat nicht
von externen „Hater*innen“ vereinnahmt wird. Weiterhin soll darauf geachtet werden, dass
Gegenstrategien gezielt und ausgewogen eingesetzt werden – dass sowohl die im Vorhinein
geschulten Unterstützenden als auch die Teilnehmenden selbst gegen die Hasskommentare
arbeiten und sich nicht davon abschrecken lassen. Bei anderen Themen ist es hilfreich, wenn
die Diskussion durch Beiträge der Teilnehmende und/oder Impulse vom Moderationsteam
und den Unterstützenden aufrechterhalten wird  (Abb. 12, 13). Das können zur Abwechslung
auch unterschiedliche interaktive Methoden sein. Während des aktiven Meet Ups ist es
ratsam, den Teilnehmenden Zeit und Raum zum Reagieren in unterschiedlichen Formen zu
geben. Um einen nachträglichen Einstieg für Teilnehmende zu ermöglichen, sollte die
Geschwindigkeit angepasst sein.

Abbildung 12 Impuls Diskussionsanregung



Abbildung 10 Wochenprogramm Politische Bildung

Abbildung 11 Abschlussnachricht Hate Speech

Liebe Alle,
die Hater*innen machen jetzt Feierabend!
Vielen Dank, dass ihr Euch so tapfer beteiligt habt. Ihr habt schon gesehen: Hater 1 und
Hater 2 hatten immer weniger Lust auf's Haten. Ihr habt nämlich viele schlaue Strategien
genutzt! 

     Nachfragen!  ▶  Einfache Verständnisfragen, Fragen nach Beispielen und Fakten
helfen. Oft ist das „Wissen“ nur Copy & Paste, ohne, dass die Quelle wirklich gelesen wurde
– oder einfach ausgedacht.

         Benennen! ▶ Problematische Aussagen thematisieren. Es ist wichtig, Diskriminierung
und menschenverachtende Äußerungen im Netz als solche zu benennen – damit es nicht so
aussieht, als wären diese Aussagen normal oder legitim.

    Debunking ▶ oder „Entlarven“ von Fakes: hier geht es konkret darum, falsche
Informationen oder Lügen offenzulegen und zu entkräften. Debunking richtet sich sowohl an
Personen, die falsche Informationen vertreten und verbreiten – aber besonders auch an
Mitlesende, die noch keine geschlossene Perspektive auf die Thematik entwickelt haben.

         Ironie! ▶ Hater nicht zu ernst nehmen. Dann wird ihnen oft langweilig oder 
sie verlieren die Lust, sich mit Dir anzulegen.

     gute Posts Supporten! ▶  Likes verteilen und darauf antworten hilft, konstruktive
Diskussionen zu stärken! 

Vielen Dank für Euren Einsatz! Und jetzt noch einen schönen Abend. 

Gemeinsam mit euch wollen wir eine Wolke voller Assoziationen und Gedanken kreieren       
dazu folgt ihr diesem Link und gebt eure Assoziationen zur [Frage einsetzen] ein (1-2 Wörter
max.) 
[Link zur Wordcloud einfügen, z.B. AHA Slides]

Abbildung 14 Abschlussnachricht Hate Speech

Eine gute Abmoderation ist ebenso relevant. Die Teilnehmenden sollten durch ein klar
definiertes Ende entlassen werden. Dafür ist es gut, wenn alle Erkenntnisse und Inhalte in
einer letzten Nachricht durch die Moderation zusammengefasst werden (Abb. 14, 15).
Dadurch gewinnt die Übung einen weiteren Lerneffekt und die Teilnehmenden haben die
Chance, sich über die Übung hinaus weiterzubilden. Eine zusätzliche geeignete Check-Out-
Methode kann sein, die Teilnehmenden durch Sticker, GIFs oder Emojis ihre Stimmung
ausdrücken zu lassen. 

Abbildung 13 Impuls Interaktive Methode



Abbildung 10 Wochenprogramm Politische Bildung

Die Woche der politischen Bildung war vollgepackt mit interessanten Inputs, spannenden
Umfragen, schönen Bildern und vor allem Euren Reaktionen in Form von Stickern, Emojis
und Nachrichten – es war ein Fest! 

Von Tag 1 bis Tag 8 haben wir das Feld und die Themenbereiche der politischen Bildung
beleuchtet und uns und Euch zum Nachdenken angeregt. Natürlich gibt es da noch viel
mehr zu entdecken, wozu wir Euch             -lich einladen! Wir haben eine Vorstellung von
politischer Bildung erarbeitet, was sie macht, wo sie das tut und von bzw. für wen 
Wir haben außerdem herausgefunden, dass politische Bildung oft in unserem Alltag steckt
und wir sie brauchen, um das Werkzeug zu haben, das gemeinschaftliche Zusammenleben
in unserer Gesellschaft auf gerechte, demokratische und gleichberechtigte Art und Weise zu
gestalten                           In politischer Bildung steckt auch die Aufgabe, sich selbst und die
eigene Position in sozialen, politischen Zusammenhängen zu hinterfragen und zu
reflektieren 

Dafür haben wir Euch Organisationen vorgestellt, die genauso wie wir politische
Bildungsformate anbieten, Euch Fragen zum Reflektieren gestellt, mit Euch diskutiert und
Euch eine Menge Informationen bereitgestellt, die Ihr ganz entspannt in den nächsten
Tagen noch einmal durchgehen könnt 

Ein Riesen-Dankeschön geht raus an Euch alle – für Euren Mut Eure Ansichten mit uns und
allen anderen zu teilen, Eure Freude an gemeinsamen Diskussionen, Eure Bilder und
Emojis! 

03.3

Abbildung 15 Abschlussnachricht Politische Bildung

Das Chat Meet Up als Veranstaltung
Nachbereitung

Diskussionen können je nach Thema anregend, aber auch emotional sehr aufwühlend sein.
Aus diesem Grund ist es wichtig, den Teilnehmenden im Nachgang des Meet Ups einen
Raum zu bieten, in dem sie gemeinsam reflektieren und ihre Erfahrungen teilen können.
Hierfür eignet sich ein leicht zugängliches Videochatformat wie z.B. „Jitsi Meet“, eine
datenschutzkonforme Videochatplattform, für die keine Weitergabe von persönlichen Daten
notwendig ist. Hier kann durch die Veranstaltenden ein Link erstellt werden, der in der
Telegram-Gruppe mit einer ausformulierten Einladung direkt im Anschluss an das Meet Up
gepostet wird (Abb. 16). Es ist darauf zu achten, dass der Austausch sich vor allem bei
abendlichen Veranstaltungen nicht zu sehr in die Länge zieht. Eingeladen sind alle
Teilnehmenden, Veranstaltenden sowie Unterstützenden. Zum Schutz der Privatsphäre sollte
es für die Teilnehmenden keine Pflicht zur Verwendung der Kamerafunktion geben.

https://meet.jit.si/


So manche Nachricht war für uns, als auch für Euch sicherlich aufwühlend            Wir wollen
sicher gehen, dass es Euch gut geht und ihr den restlichen Abend genießen könnt. 
Deshalb laden wir Euch zu einem kurzen After Meet Up bei Jitsi ein             einfach den Link
klicken und (mit oder ohne) Kamera dazustoßen:

[Link einfügen]
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Abbildung 16 Einladung in den Videochat

Wir empfehlen, die Telegram-Gruppe nach Beendigung des Live Meet Ups weiterhin
bestehen zu lassen, aber die Funktionen der Teilnehmenden auf „Lesen“ zu begrenzen. Zur
qualitativen sowie quantitativen Auswertung besteht neben der Auswertung der
Teilnehmendenzahlen die Möglichkeit, einige Tage nach dem Meet Up eine Umfrage in den
Chat zu stellen (siehe „Umfragen“). Im Kapitel „Material“ finden sich hierzu Anregungen.
Gespräche mit Unterstützenden geben zusätzlich Einblicke und neue Perspektiven zur
Optimierung weiterer Chat Meet Up Durchläufe.

Nachrichten gelesen
Anzahl der Personen mit Wortbeiträgen (ohne Veranstaltende)
Anzahl der Wortbeiträge insgesamt (ohne Veranstaltende)
Anzahl der non-verbalen Beiträge wie bspw. GIFs, Smileys, Sticker (ohne
Veranstaltende)
Anzahl der Hasskommentare
Anzahl der Personen mit Likes (ohne Veranstaltende)

Welche Zahlen können erhoben werden?



04

Um zu gewährleisten, dass alle relevanten
Rollen besetzt sind und die Veranstaltung
weder die Teilnehmenden noch die
Moderation überfordert, ist es ratsam, mind.
zwei Veranstalter*innen zu sein.

Mind. 2 Veranstalter*innen/ Moderator*innen
mit mind. je einem Smartphone

Die Tabelle listet alle notwendigen Voraussetzungen für das selbstständige Veranstalten
eines Chat Meet Ups auf.

Übersicht benötigter Ressourcen

Ressource Beschreibung

Um zu gewährleisten, dass Teilnehmende bei
Übergriffen oder wenn sie sich während des
Meet Ups unwohl fühlen, nicht einfach
austreten, ist emotionale Unterstützung
sinnvoll, die solche Situationen in einem
privaten Chatraum auffängt.

1-2 mitlesende Personen, die während des
Meet Ups für die Teilnehmenden ansprechbar
sind

Telegram-Gruppen können erst ab zwei Personen
erstellt werden. Die Gruppe sollte neu erstellt und
nur für die Zwecke der Veranstaltung genutzt
werden. Teilnehmende sollten via Einladungslink
Zugriff erhalten. Massenweises Hinzufügen durch
Veranstaltende oder andere ist zu vermeiden.

1 Telegram-Gruppe (für Einstellungen siehe
Kapitel 3)

Zur Anregung von Diskussionen kann es
manchmal hilfreich sein, dass Personen
außerhalb des Veranstaltungsteams Impulse in
Form von Chatnachrichten geben. (Im Fall von
Chat Meet Ups gegen Hate Speech können hier
elementare Gegenstrategien verteilt werden.)

2-3 Personen, die passend zum Thema der
Veranstaltung wichtige Impulse setzen

Es ist praktisch, wenn die Veranstalter*innen
parallel zum Chat Meet Up einen digitalen
Raum haben, in dem sie kurzfristige
Absprachen treffen können oder relevante
Inhalte teilen. Zu diesem Chat können z.B.
auch Unterstützer*innen eingeladen werden.

1 Telegram-Gruppe (oder ein anderes Chat-
Tool) als Back-Office



05.1
Material
Rollenbeschreibungen "Chat Meet Up gegen Hate
Speech

Counterstrategie 1 Nachfragen

Beschreibung

Beispiel

Gezieltes Nachfragen kann oft einen entlarvenden Effekt
haben. Von einfachen Verständnisfragen bis hin zu Fragen
nach konkreten Beispielen und Quellen – in vielen Fällen
stellt sich der Hass damit als unhaltbar, leicht zu widerlegen
und/oder schlicht ausgedacht und unwahr dar.
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Abbildung 1 Nachfragen

https://neuemedienmacher.de/helpdesk/artikel/nachfragen-antihass-strategie


Counterstrategie 2 Benennen

Beschreibung

Beispiel

Hate Speech ist diskriminierend, beleidigend und
problematisch. Deshalb ist es besonders wichtig, dass der
Kern hasserfüllter Kommentare benannt wird. Handelt es
sich also um Rassismus, Antisemitismus, Sexismus etc. ist
eine wichtige Strategie, genau diese Form der
Diskriminierung zu benennen. Das verhindert, dass solche
Aussagen normalisiert oder gar legitimiert werden.
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Abbildung 2 Benennen

https://neuemedienmacher.de/helpdesk/artikel/beim-namen-nennen


Counterstrategie 3 Debunking bzw. Entlarven von Fakes

Beschreibung

Beispiel

Hater*innen arbeiten nicht selten mit Falschaussagen,
Unwahrheiten, Lügen oder Fakes, um ihre Aussagen zu
stützen. Es ist wichtig, dass solche Aussagen aufgedeckt
werden – und zwar aus zwei Gründen: (stille) Mitlesende
nehmen die Aussage nicht als Wahrheit auf und Hater*innen
werden an der Verbreitung weiterer falscher Aussagen
gehindert. Diese Methode erfordert manchmal ein wenig
Recherche und Zeit, aber ist umso wichtiger, um Gerüchte zu
stoppen, die potenziell weiterer Nährboden für mehr Hass
sein könnten.
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Abbildung 3 Debunking

https://neuemedienmacher.de/helpdesk/artikel/aufklaeren


Counterstrategie 4 Ironie & Sarkasmus

Beschreibung

Beispiel

Humor ist im Kampf gegen Hate Speech mindestens
genauso wichtig wie andere Strategien. Hass nimmt im
Internet, auf Sozialen Plattformen und in öffentlichen sowie
privaten Chats zu viel Raum ein. Manche Hass-Beiträge sind
dabei einfach nicht ernst zu nehmen. Deshalb zeigt diese
Strategie, wie man mithilfe von Ironie gezielt auf Hass
reagieren kann und ihn somit ein stückweit entwaffnet.
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Abbildung 4 Ironie & Sarkasmus

https://neuemedienmacher.de/helpdesk/artikel/humor-ironie-sarkasmus


Counterstrategie 5 Gute Beiträge durch Likes/Upvotes unterstützen 

Beschreibung

Beispiel

Gerade in den Sozialen Medien ist es üblich, die Beiträge
Anderer via Likes oder Upvotes zu beurteilen. Wer gerade
keine Gegenrede parat hat, kann die Anderer unterstützen.
Menschen, die gegen Hass kommentieren, fühlen sich so
unterstützt und ihre Beiträge bekommen mehr
Aufmerksamkeit.

Von Bildern über Kommentare hin Chatnachrichten kann in
den Sozialen Medien alles geliked werden. Ob mithilfe von
Emojis, Upvotes oder einfachen Likes – Unterstützung ist
wichtig!

Counterstrategie 6 Hilfe holen

Beschreibung

Beispiel

In manchen Fällen gerät der Hass außer Kontrolle und wird
zu bedrohlich oder ist nur noch schwer eingrenzbar. Oder
übertritt sogar die Grenze der Legalität. In solchen Fällen ist
es ratsam, Hilfe von außen einzuschalten. Das können
Plattformverantwortliche, Admins, Meldestellen oder die
Justiz sein.
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Abbildung 5 Likes & Upvotes

Abbildung 6 Hilfe holen

https://neuemedienmacher.de/helpdesk/artikel/hilfe-holen


05.2 Material
Umfragen

Umfrage im Anschluss an Chat Meet Up zum Thema Hate Speech

1. First off: Fühlt ihr euch für den Kampf gegen Hate Speech gestärkt?  
JA! 
Mir fehlt noch das theoretische Hintergrundwissen zu Counter Speech 
Mir fehlt noch Information zu Hate Speech 
Mir fehlen noch die passenden praktischen Gegenstrategien für den Moment 
Mir fehlt noch Information zu Engagementmöglichkeiten 
Mir fehlt noch Übung 
Mir fehlt noch Mut
Nein ☹ 
2. Die Übung hat mir gezeigt, dass…  
…ich im Kampf gegen Hate Speech nicht allein bin 
…Counter Speech etwas ist, was man lernen kann 
…jede meiner Nachrichten Wirkung hat 
…der Hass meistens gewinnt 
…ich nichts gegen Hate Speech tun kann 
3. Hate Speech verstehe ich als… 
Diskriminierung, Menschenfeindlichkeit und Hass im Netz 
den Straftatbestand Beleidigung und/oder Rufschädigung 
eine Art des Raps 
eine Metallband  
4. Counter Speech verstehe ich als… 
Gegenrede und -strategien, um Hass im Netz zu bekämpfen 
eine bestimmte Art zu zählen 
eine Methode mit Hass auf der Welt umzugehen 
ein Egoshooter-Game 
5. Welche dieser Strategien gegen Hate Speech kommen dir bekannt vor? 
Nachfragen: Entlarve Unwissen und Hass, indem du Detailfragen stellst. Diese Strategie ist
besonders geeignet, wenn der*die Hater*in zu echten Gesprächen bereit ist. Vielleicht
kannst Du seinen*ihren Hass oder Wut mindern. 
Benennen: Weise darauf hin, wenn Aussagen diskriminierend sind. Schreibe am besten,
*warum* die Aussage diskriminierend ist. 
Betroffene unterstützen: Fokussiere nicht auf den*die Hater*in, sondern denke an potenziell
vom Hass betroffene. Was sollten sie hier lesen? Du kannst es posten!  
Position beziehen: Zeige allen Mitlesenden, dass Du anderer Meinung bist – und dass Du
Hass / Diskriminierung ablehnst. 
Debunking: Lege Lügen und Falschaussagen offen und korrigiere sie. 



Ironie: Begegne Hass mit Witz - vergraule so die Hater*innen und nimm dem Hass etwas
Kraft weg. 
Liking is Caring: Unterstütze andere Posts, damit sie an Aufmerksamkeit gewinnen. 
6. Last but not least: Ich werde mich weiterhin gegen Hate Speech engagieren! 
Schon längst dabei! 
Ja! Zeig mir wo. 
Ja, aber für mich selbst. 
Nein ☹ 

Umfrage zu politischer Bildung im Alltag

1. Ich habe mich schon mal im Vorfeld einer Wahl über die Wahlmöglichkeiten
informiert.
Ja.
Nein.
2. Ich fand in der Gesellschaft schon mal etwas ungerecht und habe mich dann mit
dem Thema auseinandergesetzt.
Ja.
Nein.
3. Ich habe schon mal eine Veranstaltung besucht, auf der diskutiert wurde, wie wir in
unserer Gesellschaft zusammenleben wollen.
Ja.
Nein.
4. Ich habe mich im Familien- oder Freundeskreis schon mal für ein Thema stark
gemacht, das mir wichtig ist und mich persönlich beeinflusst.
Ja.
Nein.
5. Ich habe mir schon mal gewünscht, dass andere Menschen sich einmischen und
Verantwortung übernehmen, wenn ich in der Öffentlichkeit verbal oder physisch
angegriffen werde.
Ja.
Nein.
6. Ich habe mich schon einmal bewusst für andere eingesetzt, weil ich gesehen habe,
dass sie weniger Möglichkeiten zur Teilhabe und Mitsprache haben als ich.
Ja.
Nein.
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Umfrage im Anschluss an Chat Meet Up zum Thema Politische Bildung

1. In welcher Form hast Du Dich am Chat beteiligt? 
Ich habe mitgelesen. 
Ich habe eine Nachricht geschrieben. 
Ich habe ein Gif/Sticker/Bild gesendet. 
Ich habe mit Emojis reagiert. 
2. Was hätte Dich dazu motiviert, Dich (noch) mehr zu beteiligen? 
Mehr Nachrichten von anderen Teilnehmenden 
Mehr Zeit zum Reagieren zwischen den Inputs 
Weniger Beteiligung aus dem Team 
Mehr Beteiligung aus dem Team 
3. Über welches Thema würdest Du gerne mehr erfahren? 
Politischer Aktivismus/Engagement 
Selbst politische*r Bildner*in werden 
Politische Bildung in anderen Ländern 
Methoden der politischen Bildung 
Themen der politischen Bildung 
Unser Projekt MIAU! 
4. Welche unserer interaktiven Methoden haben Dir am besten gefallen? 
Umfragen 
Offene Fragen im Chat 
Reaktionen via Emojis 
Videobeiträge 
Foto-Challenge 
Quizzes 
Anonymes Brainstorming auf externer Website 
Mehrsprachiges Angebot 
5. Welche unserer interaktiven Methoden haben Dich am wenigsten angesprochen?
Umfragen 
Offene Fragen im Chat 
Reaktionen via Emojis
Videobeiträge 
Foto-Challenge 
Quizzes 
Anonymes Brainstorming auf externer Website
Mehrsprachiges Angebot 
Willst du etwas ergänzen? Du kannst uns gerne weitere Feedbacks schreiben:
[Mailadresse einfügen]
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06.2 Weiterführende Informationen
Links

bff: Aktiv gegen digitale Gewalt
https://www.aktiv-gegen-digitale-gewalt.de/de/ (Zuletzt aufgerufen: 11/2022) – richtet sich v.a.
an Menschen, die digitale Gewalt erfahren haben und gibt nützliche Tipps zum Umgang damit.
Die Seite enthält außerdem ein Glossar und gibt allgemeine Hilfestellung zu Techniksicherheit
und dem Schutz der eigenen Daten/Privatsphäre im Netz.

https://no-hate-speech.de/fileadmin/user_upload/Bookmarks_Handbuch.pdf
https://www.flipsnack.com/heynina/ich-hab-hass-wenn-der-digitale-raum-zum-hassraum-mutiert.html
http://www.isdglobal.org/wp-content/uploads/2017/05/OCCI-Counterspeech-Information-Pack-German.pdf
https://www.klicksafe.de/fileadmin/cms/download/Material/P%C3%A4d._Praxis/Hate_Speech_klicksafe.pdf
https://rm.coe.int/wecan-eng-final-23052017-web/168071ba08
https://www.aktiv-gegen-digitale-gewalt.de/de/
https://www.aktiv-gegen-digitale-gewalt.de/de/
https://www.aktiv-gegen-digitale-gewalt.de/de/


Das NETTZ gGmbH
https://kompetenznetzwerk-hass-im-netz.de/infografik-desinformation/ (Zuletzt aufgerufen:
11/2022) – zeigt exemplarisch an drei realen Beispielen die Wirkmacht von Desinformation.
Die Seite ist interaktiv gestaltet und bietet tiefe Einblicke in die Mechaniken und Akteur*innen
im Feld Desinformation.

Digitalcourage e.V.
https://digitalcourage.de/ - vereint eine Vielzahl an Projekten, die zum Themenkomplex digitale
Sicherheit arbeiten. Neben datenschutzsicheren Tools werden dort auch neueste Erkenntnisse
aus der Tech-Welt und Verstöße gegen den Datenschutz in deutschen Unternehmen
vorgestellt.

HateAid gGmbH
https://hateaid.org/ - unterstützt v.a. Betroffene von Hate Speech im Umgang damit, aber bietet
darüber hinaus Informationen über aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen zum Thema sowie
ein vielfältiges Online-Magazin zur Social-Media-Welt.

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport
https://hessengegenhetze.de/Hate-Speech-melden - Offizielle Meldestelle des Bundeslandes
Hessen; hier können Meldungen auch anonym und aus anderen Bundesländern abgegeben
werden. Die Meldestelle übernimmt die strafrechtliche Überprüfung und Weiterleitung an die
zuständigen Behörden.

ichbinhier e.V.
https://www.ichbinhier.eu/ (Zuletzt aufgerufen: 11/2022) – ist ein Verein, der Menschen für
Hass im Netz sensibilisieren will. Dafür bietet die Website einige Publikationen sowie
Veranstaltungen zum Thema und informiert über die Aktionsgruppe #ichbinhier.

iRights e.V.
https://appcheck.mobilsicher.de/ - ist eine Website, die eine Vielzahl an Apps auf Datenschutz
und Privatsphäre checkt und Scores vergibt.

jugendschutz.net gGmbH 
https://www.hass-im-netz.info/ (Zuletzt aufgerufen: 11/2022) – hat eine integrierte
Beschwerdestelle und bietet einige Informationen zum Thema Hass im Netz, v.a. in den
Bereichen Rechtsextremismus und Islamismus.

https://kompetenznetzwerk-hass-im-netz.de/infografik-desinformation/
https://kompetenznetzwerk-hass-im-netz.de/infografik-desinformation/
https://kompetenznetzwerk-hass-im-netz.de/infografik-desinformation/
https://digitalcourage.de/
https://digitalcourage.de/
https://hateaid.org/
https://hateaid.org/
https://hessengegenhetze.de/Hate-Speech-melden
https://hessengegenhetze.de/Hate-Speech-melden
https://www.ichbinhier.eu/
https://www.ichbinhier.eu/
https://appcheck.mobilsicher.de/
https://appcheck.mobilsicher.de/
https://www.hass-im-netz.info/
https://www.hass-im-netz.info/
https://www.hass-im-netz.info/


Medienanstalt Rheinland-Pfalz
https://www.klicksafe.de/ (Zuletzt aufgerufen: 11/2022) – hat beispielsweise eine übersichtliche
Seite zum Thema „Hate Speech“ (https://www.klicksafe.de/hate-speech) und viele
grundlegende Informationen zusammengetragen. Die Plattform richtet sich besonders an
Eltern und bereitet Themen rund um jugendgefährdende Inhalte auf, ist aber auch für andere
Interessierte geeignet. 

mimikama – Verein zur Aufklärung über Internetmissbrauch
https://www.mimikama.at/ (Zuletzt aufgerufen: 11/2022) und https://correctiv.org/ sind „Fact-
Checking“-Seiten im öffentlichen Raum. Sie untersuchen und checken bzw. widerlegen
(„debunken“) gängige aktuelle Fakes und Desinformationen.

Neue deutsche Medienmacher*innen
https://no-hate-speech.de/ (Zuletzt aufgerufen: 11/2022) – ist eine gute Ressource mit einem
Helpdesk und konkreten Tipps und Strategien gegen Hass im Netz.
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